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► Für den Konflikt gibt es keine militärische Lösung. 

► Völker können nicht zum Friedensprozess genötigt werden. 
Der Wille zur Beendigung des Konflikts müsse von unten 
kommen und den Führern aufgezwungen werden, nicht um-
gekehrt. 

► Barrieren müssen durch persönliche Begegnungen nieder-
gerissen werden, damit die beiden Völker einander nicht 
dämonisieren können. 

► Divergierende Auslegungen und Anschauungsweisen müssen 
nicht nur erkannt, sondern auch  berichtigt werden. 

► Vermittler müssen sich keine unnötige Diskretion auferlegen. 
Vorschläge, die auf dem Tisch liegen, sollten öffentlich be-
kannt gegeben werden, damit die Verhandlungspartner auf 
sie festgenagelt würden. 

► Mit jedem Vertrag sollte ein System zur Überprüfung ein-
gerichtet werden, damit Übertretungen der Abmachungen 
vermerkt und öffentlich angeprangert werden könnten. 
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